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Unternehmen haben die deutsch-koreanischen Beziehungen maßgeblich mitgeprägt und doch wur-
den sie in der Forschung bisher weitgehend ausgeblendet oder als Teil einer Gesamtwirtschaft be-
trachtet und der Bedeutung von politischen und gesellschaftlichen Akteuren untergeordnet. Basie-
rend auf bisher ungesichteten Archivquellen untersucht diese Monografie erstmals die Rolle deut-
scher Unternehmen als eigenständige Akteure in der Geschichte der deutsch-koreanischen Bezie-
hungen im Kalten Krieg und darüber hinaus. Anhand der Darstellung der deutsch-koreanischen
Gemeinschaftsunternehmen sowie der Beteiligung deutscher Unternehmen an Projekten der Ent-
wicklungszusammenarbeit zeigt die Studie, wie deutsche Unternehmen versuchten, langfristige
Marktpositionen in Korea aufzubauen. Dabei wird deutlich, dass sowohl staatliche Institutionen als
auch koreanische Partnerunternehmen und Arbeiter keine passiven Akteure waren, sondern selbst-
bewusst eigene Interessen verfolgten und damit den Handlungsspielraum der deutschen Unterneh-
men einschränkten. Diese Studie verbindet Aspekte der Unternehmens-, Wirtschafts- und Sozialge-
schichte und versteht die deutsch-koreanischen Unternehmensbeziehungen als konfliktreichen Aus-
handlungsprozess zwischen ungleichen transnationalen Akteuren.
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Thomas Eichert ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Abteilung für Koreanistik der Eberhard
Karls Universität Tübingen. Sein Forschungsinteresse gilt der südkoreanischen Unternehmens-, Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte sowie der Geschichte der deutsch-koreanischen Beziehungen. Aktuell
beschäftigt er sich mit der Geschichte der Digitalisierung Koreas.
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